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(54) Verfahren zur Überprüfung von Klimatisierungsbedingungen in einer Klimakammer

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Überprü-
fung von Klimatisierungsbedingungen in einer Klima-
kammer, wobei mit wenigstens einem Sensor in der Kli-
makammer aufgenommene Messwerte mit Zeitwerten
korreliert werden und mit Zeitwerten korrelierte Bilddaten
erfasst werden, wobei die Zeitwerte der Messwerte und
der Bilddaten miteinander synchronisiert werden und in
einem Speicher abrufbar hinterlegt werden.

Schließlich betrifft die Erfindung auch eine Vorrich-

tung zum Durchführen solcher Verfahren umfassend ei-
nen abschließbaren oder abgeschlossenen Raum, min-
destens ein Aggregat zur Temperierung des abschließ-
baren oder abgeschlossenen Raumes, mindestens ein
Aggregat zur Einstellung der Feuchtigkeit des abschließ-
baren oder abgeschlossenen Raumes, mindestens eine
Kamera zur Erfassung von Bilddaten sowie eine mit der
Kamera verbundene Auswerteeinheit, in der Sollbildda-
ten speicherbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Über-
prüfung von Klimatisierungsbedingungen in einer Klima-
kammer. Ferner beschreibt die vorliegende Erfindung ein
Verfahren zur Bestimmung der Auswirkungen von klima-
tischen Bedingungen auf einen Testkörper in einer Kli-
makammer. Die Erfindung betrifft auch eine Vorrichtung
zum Durchführen solcher Verfahren.
[0002] Bei der Temperatur- und Klimaprüfung werden
verschließbare Räume eingesetzt, in denen die Tempe-
ratur und andere Umgebungsparameter einstellbar sind,
um bestimmte klimatische und andere Umgebungsbe-
dingungen simulieren zu können. Diese Klimakammern
werden vielfach auf spezifische Anforderungen der An-
wender angepasst und können daher nicht in Großserien
gefertigt werden. Hierdurch ergeben sich jedoch Proble-
me hinsichtlich der Zuverlässigkeit der Klimatisierungs-
bedingungen, die im Allgemeinen erst durch Versuche
festgestellt werden, die während der Inbetriebnahme
durchgeführt werden. Hierbei treten viele der von den
gewünschten Klimatisierungsbedingungen feststellba-
ren Abweichungen nicht schlagartig auf, sondern neh-
men über die Zeit zu, so dass die Aussagekraft der durch
die Klimatisierungsuntersuchungen gewonnenen Daten
einer gewissen Unsicherheit unterliegt. Weiterhin ist zu
berücksichtigen, dass Klimakammern durchaus ein gro-
ßes Volumen aufweisen können, so werden beispiels-
weise Fahrzeuge, einschließlich Lastkraftwagen um-
fangreichen Klimatisierungsversuchen unterworfen. Auf-
grund dieses Volumens können jedoch leicht Probleme
hinsichtlich der Homogenität der Klimatisierungsbedin-
gungen auftreten, die mit herkömmlichen Verfahren nur
schwer feststellbar sind.
[0003] Gemäß dem bisherigen Stand der Technik wer-
den die Klimatisierungsbedingungen durch Testver-
suchsreihen überprüft, wobei die Betriebszustände der
zur Klimatisierung verwendeten Aggregate, wie bei-
spielsweise Ölstände in Kompressoren, Vereisung von
Kompressoren usw. sowie die Betauung von Prüflingen
sporadisch visuell vom Inbetrieb- oder Abnahmeperso-
nal überprüft werden. Dies wird in aller Regel nicht in
festen Zyklen oder zu festgelegten Zeitpunkten gemacht,
so dass das Feststellen von Problemen von der Erfah-
rung des Technikers und/oder vom Zufall abhängig ist.
[0004] Ein weiteres Problem stellt die Bestimmung der
Auswirkungen von klimatischen Bedingungen auf einen
Testkörper in einer Klimakammer dar. Im Allgemeinen
können zu unterschiedlichen Zeitpunkten Fotos der Test-
körper angefertigt werden, deren Auswertung jedoch
aufwendig und fehleranfällig ist.
[0005] Ein System, welches die mit dieser Auswertung
verbundenen Probleme beschreibt und eine Lösung be-
reitstellt, wird in der Druckschrift US 2012/072171 A1 be-
schrieben. Hierbei werden Bilder zur Auswertung der
durch eine Klimatisierung hervorgerufenen Veränderun-
gen eines Prüfkörpers mit einem Kamerasystem aufge-
zeichnet, wobei die durch die Klimatisierung hervorge-

rufenen Dimensionsänderungen der Prüfkörper be-
stimmt und in einem Speicher abgelegt werden. Die auf-
genommenen Bilddaten werden jedoch nicht zwingend
in einem Speicher abgelegt. Weiterhin werden gemäß
dieser Druckschrift Sensordaten, wie beispielsweise
Temperaturen und/oder Luftfeuchtigkeitswerte mit einer
festgestellten Abweichung korreliert. Nachteilig ist
hieran, dass die zeitlichen Veränderungen der Prüfkör-
per nicht ausreichend überprüft werden können. Weiter-
hin kann die Dynamik einer Änderung nicht beobachtet
werden, so dass die zeitliche Veränderung des Prüfkör-
pers bei konstanten Messbedingungen hinsichtlich Luft-
feuchtigkeit und Temperatur durch das in US
2012/072171 A1 beschriebene System nur unzurei-
chend beobachtet werden kann.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher ein Verfah-
ren bereitzustellen, mit dem es gelingt die Klimatisie-
rungsbedingungen in einer Klimakammer sehr einfach
und kostengünstig zu überprüfen. Hierbei soll eine auto-
matisierbare Dokumentation dieser Bedingungen sicher-
gestellt werden können.
[0007] Weiterhin sollen Fehler an Aggregaten, die im
Zusammenhang mit dem Betrieb der Klimakammer ein-
gesetzt werden, möglichst frühzeitig erkannt werden, so
dass eine Behebung dieser Fehler sehr zügig möglich ist.
[0008] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, ein Verfahren zur Verfügung zu stel-
len, welches eine Auswertung von Veränderungen an
Testkörpern über einen Zeitverlauf ermöglicht.
[0009] Weitere nicht explizit genannte Aufgaben erge-
ben sich aus dem Gesamtzusammenhang der nachfol-
genden Beschreibung, Beispiele und Ansprüche.
[0010] Die der vorliegenden Erfindung zugrundelie-
genden Aufgaben werden dementsprechend gelöst
durch die in den Ansprüchen 1 und 2 dargestellten Ver-
fahren. Bevorzugte Ausführungsformen werden in den
Unteransprüchen unter Schutz gestellt.
[0011] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist
demgemäß ein Verfahren zur Überprüfung von Klimati-
sierungsbedingungen in einer Klimakammer, welches
dadurch gekennzeichnet ist, dass mit wenigstens einem
Sensor in der Klimakammer aufgenommene Messwerte
mit Zeitwerten korreliert werden und mit Zeitwerten kor-
relierte Bilddaten erfasst werden, wobei die Zeitwerte der
Messwerte und der Bilddaten miteinander synchronisiert
werden und in einem Speicher abrufbar hinterlegt wer-
den.
[0012] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist ein
Verfahren zur Bestimmung der Auswirkungen von klima-
tischen Bedingungen auf einen Testkörper in einer Kli-
makammer, welches dadurch gekennzeichnet ist, dass
mit wenigstens einem Sensor in der Klimakammer auf-
genommene Messwerte mit Zeitwerten korreliert werden
und mit Zeitwerten korrelierte Bilddaten des Testkörpers
erfasst werden, wobei die Zeitwerte der Messwerte und
der Bilddaten miteinander synchronisiert werden und in
einem Speicher abrufbar hinterlegt werden, anschlie-
ßend die Messwerte auf einem Display dargestellt wer-
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den, wobei mehrere der dargestellten Messwerte über
eine Eingabeeinrichtung ausgewählt werden können und
bei einer Auswahl eines Messwerts die mit dem Mess-
wert zeitlich korrelierten Bilddaten des Testkörpers auf
dem Display oder einem zweiten Display dargestellt wer-
den.
[0013] Die erfindungsgemäßen Verfahren sind einfach
umsetzbar und daher kostengünstig in der Realisierung.
Hierbei kann überraschend eine im Wesentlichen voll-
ständige Dokumentation von Versuchsabläufen bereit-
gestellt werden, durch die eventuell auftretende Fehler
sicher und einfach gefunden werden können.
[0014] Ferner ermöglicht die vorliegende Erfindung ei-
ne einfache Auswertung der zeitlichen Veränderungen
eines Testkörpers bei konstanten Klimatisierungsbedin-
gungen. So kann die Isolation von Testkörpern bei kon-
stanten Feuchtigkeits- und Temperaturbedingungen ein-
fach und zuverlässig überprüft werden.
[0015] Darüber hinaus gelingt es durch die erfindungs-
gemäßen Verfahren, die Zuverlässigkeit der Versuchs-
daten und die Genauigkeit derselben aufgrund einer hö-
heren Präzision der Klimabedingungen in der Klimakam-
mer zu verbessern.
[0016] Das vorliegende Verfahren kann unter anderem
zur Überprüfung von Klimatisierungsbedingungen in ei-
ner Klimakammer dienen. Unter einer Klimakammer ist
ein abschließbarer oder ein verschlossener Raum zu ver-
stehen, in welchem Temperaturwerte und/oder Feuch-
tigkeitswerte einstellbar sind.
[0017] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass zur
Überprüfung von Klimatisierungsbedingungen vorgege-
bene Feuchtigkeitswerte und/oder Temperaturwerte ein-
gestellt werden. Ferner können die mit wenigstens einem
Sensor in der Klimakammer aufgenommenen Messwer-
te mit Sollwerten verglichen werden, die sich aus den
vorgegebenen Feuchtigkeitswerten und/oder Tempera-
turwerten ergeben. Durch diese Ausgestaltung können
Abweichungen der berechneten Eigenschaften der Kli-
makammer von den tatsächlich erreichten Werten be-
stimmt werden.
[0018] Die Klimakammer kann ein Volumen einneh-
men, das an die zu untersuchenden Gegenstände an-
gepasst ist. So können Klimakammern zur Untersuchung
von Kleingeräten beispielsweise ein Volumen von unter
200 dm3 aufweisen. Vorzugsweise werden die vorliegen-
den Verfahren jedoch mit Klimakammern durchgeführt,
die individuell anpassbar sind. Diese Klimakammern wei-
sen vorzugsweise ein Volumen von mindestens 200 dm3,
besonders bevorzugt mindestens 1 m3, speziell bevor-
zugt mindestens 5 m3 auf. In diesen Klimakammern kön-
nen beispielsweise Fahrzeuge einer Temperatur- und
Klimaprüfung unterzogen werden.
[0019] Unter einer Überprüfung von Klimatisierungs-
bedingungen wird hierin ein Vorgang verstanden, bei
dem die von mindestens einem Sensor gemessenen Da-
ten, die sich auf Temperatur- und/oder Feuchtigkeitswer-
te beziehen, durch eine weitere Messung kontrolliert wer-
den. Eine Überprüfung kann als Vergleich von gemes-

senen Daten mit Sollwerten angesehen werden.
[0020] Zur Durchführung der vorliegenden Erfindung
werden in der Klimakammer aufgenommene Messwerte
mit Zeitwerten korreliert. Zur Aufnahme der Messwerte
werden insbesondere Sensoren eingesetzt, die sich in
der Klimakammer befinden. Hierbei können die Senso-
ren unter anderem Temperaturdaten und/oder Feuchtig-
keitsdaten bestimmen. Die Art der Sensoren, insbeson-
dere deren Messbereich, Empfindlichkeit und Mess-
genauigkeit ist vom Einsatzzweck der Klimakammer ab-
hängig. Temperatursensor können beispielsweise Tem-
peraturen im Bereich von -80°C bis 200 °C, vorzugsweise
-70 °C bis 170 °C messen, wobei diese Temperaturen
mit einer Abweichung von höchstens 6 10°C, besonders
bevorzugt höchstens 6 5°C bestimmt werden können.
Ein bevorzugter Feuchtigkeitssensor kann einen Feuch-
tigkeitsbereich von 0 bis 100% relativer Luftfeuchtigkeit
bestimmen, wobei die Messgenauigkeit den Anforderun-
gen angepasst werden kann. Die Messempfindlichkeit
bevorzugter Feuchtigkeitssensoren in Bezug auf die ab-
soluten Feuchtigkeitswerte ergibt sich aus dem vorgese-
henen Temperaturmessbereich der Klimakammer und
dem vorgesehenen Bereich der relativen Luftfeuchtig-
keit. Gegebenenfalls kann die Klimakammer mehrere
Feuchtigkeits- und/oder Temperatursensoren umfas-
sen, um bestimmte Messbereiche mit hoher Genauigkeit
zuverlässig abzudecken.
[0021] Die gemessenen Daten werden mit jeweils ei-
nem Zeitwert korreliert und in einem Speicher abrufbar
hinterlegt. Demgemäß wird mindestens ein Zeitsignal-
geber eingesetzt, welcher aus dem Stand der Technik
weithin bekannt ist. Hierzu können beispielsweise Uhren,
insbesondere Quarzuhren verwendet werden. Weiterhin
können Zeitsignale aus externen Quellen, die beispiels-
weise über das Internet abgerufen werden können, ver-
wendet werden.
[0022] Vorzugsweise können 10 Messwerten pro Se-
kunde bis 6 Messwerte pro Stunde der mit einem Sensor
gemessenen Daten abgespeichert werden, besonders
bevorzugt 1 Messwert pro Sekunde bis 2 Messwerte pro
Minute.
[0023] Als Speicher können allgemein bekannte Me-
dien eingesetzt werden, die vorzugsweise eine dauer-
hafte Aufbewahrung der Daten ermöglichen. Gemäß ei-
ner bevorzugten Ausführungsform können Zwischen-
speicher eingesetzt werden, deren Speicherinhalt auf ei-
nen dauerhaften Speicher übertragen wird. Zu den dau-
erhaften Datenspeichern zählen beispielsweise elektro-
nische Speichermedien, wie Speicherkarten, USB-
Sticks und Solid-State-Drives (SSD), optische Speicher-
medien, wie CD-, DVD-Medien, und magnetische Spei-
chermedien, wie Festplattenlaufwerke und Magnetbän-
der.
[0024] Neben den zuvor dargelegten Sensordaten
werden zusätzlich mit Zeitwerten korrelierte Bilddaten er-
fasst. Diese Bilddaten unterscheiden sich demgemäß
von den zuvor beschriebenen Sensordaten. Die Bildda-
ten werden im Allgemeinen durch Kameras erzeugt, wo-
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bei diese Kameras im visuell sichtbaren Bereich des
Lichts arbeiten können. Weiterhin können auch Kameras
eingesetzt werden, die im IR- und/oder im UV- Bereich
des Lichtspektrums empfindlich sind.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
können die in den Bilddaten enthaltenen Informationen
Farbwerte, Kontrastwerte und/oder Temperaturwerte
enthalten. Durch diese Ausgestaltung kann eine Ände-
rung der Farbe und/oder Temperatur eines Gegenstan-
des überprüft werden, so dass bei einem unzulässigen
Farb- und/oder Temperaturwert ein Kontroll- oder Warn-
signal erzeugt werden kann. Durch diese Maßnahme
können Fehler besonders frühzeitig erkannt und beho-
ben werden.
[0026] Das Kontroll- oder Warnsignal kann hierbei
durch Datenverbindungen an beliebige Empfänger über-
mittelt werden, wobei eine Benachrichtigung per E-Mail
an Computer oder per SMS an tragbare Telefone erfol-
gen kann. Weiterhin kann ein akustisches oder optisches
Signal im Bereich der Klimakammerüberwachung er-
zeugt werden. Ferner können die genannten Signale in
einem Speicher abgelegt und, vorzugsweise mit Zeitwer-
ten versehen, mit den Messwerten und Bilddaten syn-
chronisiert werden.
[0027] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
können IR-Kameras oder Wärmebildkameras eingesetzt
werden, so dass Temperaturdaten mit den Bilddaten ver-
knüpft werden. Diese Ausführungsform ermöglicht eine
besonders einfach einzurichtende Aufzeichnung des
Temperaturverlaufs auf beliebigen Testkörpern. Überra-
schend kann beispielsweise die Isolation von Fahrzeu-
gen unter verschiedensten Bedingungen getestet wer-
den. So kann bei einer konstanten Temperatur in der
Klimakammer beispielsweise die Aufwärmung oder Ab-
kühlung von Fahrzeugen bestimmt werden, wobei be-
sonders heiße oder kalte Bereiche der Fahrzeugkarosse
klar ersichtlich sind, ohne dass sehr viele verschiedene
Sensoren auf das Fahrzeug aufgebracht werden müs-
sen.
[0028] Weiterhin können gemäß einer bevorzugten
Ausgestaltung Farbwerte abgespeichert oder ausgewer-
tet werden. Diese Farbwerte können insbesondere dazu
dienen Betriebszustände von Aggregaten zu überwa-
chen. So führt beispielsweise eine Vereisung von Kom-
pressoren zu Problemen beim Betrieb einer Klimakam-
mer. Eine Vereisung kann überraschend durch die Über-
wachung von Farbwerten der entsprechenden Aggrega-
te frühzeitig erkannt werden, so dass ein Versuch früh-
zeitig abgebrochen oder geändert werden kann.
[0029] Die zur Erzeugung von Bilddaten eingesetzten
Kameras werden vorzugsweise in der Klimakammer an-
geordnet, wobei diese Geräte in diesem Fall den Klima-
tisierungsbedingungen standhalten müssen. Hierzu kön-
nen die Kameras in einem entsprechenden Gehäuse un-
tergebracht werden.
[0030] Vorzugsweise können 100 Messwerte pro Mi-
nute bis 6 Messwerte pro Stunde der erhaltenen Bildda-
ten abgespeichert werden, besonders bevorzugt 1 Mess-

wert pro Sekunde bis 30 Messwerte pro Stunde.
[0031] Die Zeitwerte der Bilddaten und der sich hiervon
unterscheidenden durch Sensoren erhaltenen Messda-
ten werden gemäß dem vorliegenden Verfahren mitein-
ander synchronisiert. Demgemäß erfolgt eine zeitliche
Zuordnung der Bilddaten zu Messwerten, die vorzugs-
weise durch Temperatur- und/oder Feuchtigkeitssenso-
ren erhalten werden können. Hierbei kann jedem der
über einen Sensor ermittelten Messwerte genau eine
Bilddatei zugeordnet werden. Dies ist möglich, falls die
Abspeicherung der Messwerte und der Bilddaten mit
identischer Häufigkeit erfolgt. Gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform können mehrere der über einen Sen-
sor ermittelten Messwerte einer Bilddatei zugewiesen
werden. Durch diese Ausführungsform kann Speicher-
platz eingespart werden, wobei dies insbesondere bei
der Auswertung der ermittelten Messdaten zweckmäßig
sein kann. Die Synchronisierung der Zeitwerte kann be-
vorzugt mit einem Computersystem durchgeführt wer-
den, wobei die Messdaten zusammen mit den Bilddaten
in eine Datenbank gespeichert werden können. Derarti-
ge Systeme sind weithin bekannt und kommerziell er-
hältlich.
[0032] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Bildda-
ten Betauungszustände und/oder Vereisungszustände
von Prüfkörpern und/oder von zum Betrieb der Klima-
kammer eingesetzten Aggregaten und/oder Flüssig-
keitsstände von zum Betrieb der Klimakammer einge-
setzten Aggregaten umfassen.
[0033] Ferner kann vorgesehen sein, dass die mit Zeit-
werten korrelierten Bilddaten mit Sollbilddaten vergli-
chen werden. Sollbilddaten sind in diesem Zusammen-
hang Daten von Bildern, die einen bei bestimmten Tem-
peratur- und/oder Feuchtigkeitsbedingungen in der Kli-
makammer erwarteten Zustand eines Objekts darstellen.
[0034] Falls sich der Zustand eines Objekts trotz der
Änderungen der klimatischen Bedingungen konstant
bleiben sollte, so kann ein zu Beginn der Messungen
aufgenommenes und abgespeichertes Bild als Sollbild-
datei dienen. So kann beispielsweise der Vereisungszu-
stand eines Kompressors dadurch ermittelt werden, dass
ein Bild des Kompressors in enteistem Zustand aufge-
nommen wird. Die erhaltene Sollbilddatei kann anschlie-
ßend mit fortwährend aufgenommenen Bilddateien ver-
glichen werden, um Veränderungen aufzuzeichnen, wo-
bei gegebenenfalls ein Kontrollsignal erzeugt wird.
[0035] Weiterhin können auch Sollbilddaten von Refe-
renzobjekten herangezogen werden, um die Klimatisie-
rungsbedingungen in einer Klimakammer zu überwa-
chen. Beispielsweise können Objekte in der Klimakam-
mer aufgestellt werden, deren Farbwerte von der Tem-
peratur und/oder Feuchtigkeit abhängig sind. In einer Da-
tenbank können die entsprechenden Farbwerte als Soll-
bilddaten hinterlegt und mit den aufgenommenen Bild-
daten verglichen werden. Durch diesen Vergleich kön-
nen die Klimatisierungsbedingungen in der
Klimakammer überprüft und dokumentiert werden.
[0036] Hierbei kann jede Art einer Änderung, die durch
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einen Vergleich von aufgezeichneten Bilddaten mit Soll-
bilddaten ermittelt werden kann, zur Kontrolle der Klima-
tisierungsbedingungen und/oder zur Feststellung von
kritischen Betriebsbedingungen dienen. Der Vergleich
der mit Zeitwerten korrelierten Bilddaten mit Sollbildda-
ten kann beispielsweise eine Farberkennung, Musterer-
kennung, Bewegungserkennung und/oder Positionser-
kennung beinhalten.
[0037] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass der
Vergleich der mit Zeitwerten korrelierten Bilddaten mit
Sollbilddaten automatisiert erfolgt. Diese Automatisie-
rung kann beispielsweise über Computersysteme erfol-
gen, wobei die Bilddaten kontinuierlich mit den Sollbild-
daten verglichen werden.
[0038] In Abhängigkeit der Auswertung oder der An-
wendung können zum Vergleich übliche Algorithmen ein-
gesetzt werden, so dass beispielsweise bei Überschrei-
ten eines vorgegebenen Wertes ein Warn- oder Kontroll-
signal erzeugt und verarbeitet wird. Ferner können Ähn-
lichkeitsbestimmungen durchgeführt werden, wobei in
die Ähnlichkeit in Prozentwerten oder Punktwerte ange-
geben wird.
[0039] Die Sollbilddaten können beispielsweise Be-
tauungszustände von Prüfkörpern, Vereisungszustände
von zum Betrieb der Klimakammer eingesetzten Aggre-
gaten und/oder Flüssigkeitsstände von zum Betrieb der
Klimakammer eingesetzten Aggregaten umfassen. Wei-
terhin kann die Dimension von Prüfkörpern und/oder Re-
ferenzkörpern bestimmt und aufgezeichnet werden.
[0040] Ferner kann vorgesehen sein, dass das Verfah-
ren eine computergestützte Auswertung umfasst, wobei
bei einer vorgegebenen Abweichung der mit Zeitwerten
korrelierten Bilddaten von den Sollbilddaten ein Warn-
oder Kontrollsignal erzeugt wird. Das Warn- oder Kon-
trollsignal kann gemäß zuvor dargelegten Ausführungen
verarbeitet werden.
[0041] Bevorzugt können an mindestens zwei Orten
der Klimakammer mit Zeitwerten korrelierte Bilddaten er-
fasst werden. Hierbei kann eine Kamera eingesetzt wer-
den, wobei aus dem erhaltenen Bild Bildausschnitte ge-
neriert werden, um Bilder der entsprechenden Orte auf-
zuzeichnen. Durch diese Ausgestaltung kann eine
großflächige Überwachung der Klimakammer erzielt
werden, ohne dass an diesen Orten jeweils Sensoren
angebracht werden müssten. Weiterhin kann die Anzahl
der Fehlerquellen minimiert werden. Ferner können
durch den einfachen Aufbau Kosten und Zeit erspart wer-
den, so dass Messreihen sehr einfach und schnell durch-
geführt werden können.
[0042] Ferner kann vorgesehen sein, dass das Verfah-
ren eine computergestützte Auswertung umfasst, wobei
die mit Zeitwerten korrelierten Bilddaten und die mit Zeit-
werten korrelierte Messwerte graphisch aufbereitet wer-
den, so dass ein mit einem Zeitwert korrelierter Messwert
genau einem Bild zugeordnet ist.
[0043] Durch eine bevorzugte graphische Aufberei-
tung können die gespeicherten Bilddaten und Messwerte
auf einem oder mehreren Displays angezeigt werden.

Besonders bevorzugt kann der zeitliche Verlauf der mit
Zeitwerten korrelierten Messwerte graphisch dargestellt
werden. Bei einer Ausführungsform können beispiels-
weise die Zeitwerte auf der Abszisse und die mit dem
jeweiligen Zeitwert korrelierten Messwerte, beispielswei-
se Temperatur- und/oder Feuchtigkeitswerte auf der Or-
dinate aufgetragen werden, so dass eine Messwertkurve
erhalten wird, die auf einem Display dargestellt wird. Die
Bilddaten sind hierbei zunächst nicht auf dem Display
sichtbar. Bei einer Auswahl eines entsprechenden Zeit-
und/oder Messwerts über eine Eingabevorrichtung, bei-
spielsweise durch Anklicken eines Zeitwertes mit einer
Maus, wird ein Bild im gleichen oder einem weiteren Dis-
play des Zustandes angezeigt, der mit diesem Zeitwert
verknüpft ist. Gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form können Bilder von verschiedenen Orten einem Zeit-
wert zugeordnet sein. In diesem Fall können all die auf-
genommenen Bilder angezeigt und gegebenenfalls ver-
größert werden, oder es können ein oder mehrere Orte,
an denen die Bilder aufgenommen wurden, zuvor aus-
gewählt werden. Durch diese Ausgestaltung kann be-
sonders einfach überprüft werden, ob die Klimatisie-
rungsbedingungen an unterschiedlichen Orten den Er-
wartungen entsprachen, falls die Bilder von Referenz-
körper aufgenommen wurden, oder ob technische Pro-
bleme während der Prüfung auftraten. Technische Pro-
bleme können sich unter anderem durch eine unerwar-
tete Betauung von Prüfkörpern und/oder durch unzuläs-
sige Betriebszustände von Aggregaten sichtbar werden,
wie zum Beispiel eine Vereisung von Kompressoren oder
zu niedrige oder zu hohe Ölstände in Motoren, die zum
Betreiben von Kompressoren eingesetzt werden.
[0044] In einer weiteren Ausgestaltung werden die
Bilddaten kontinuierlich dargestellt, wobei diese Daten
in Echtzeit oder in Zeitrafferdarstellung wiedergegeben
werden können. In dieser Darstellungsweise kann eine
Markierung mit einstellbarer Geschwindigkeit über die
grafische Anzeige der Messdaten erfolgen, wobei gleich-
zeitig und synchron mit der Markierung die Bilddaten an-
gezeigt werden. Hierbei kann das Bild optisch getrennt
von der Messwertdarstellung angezeigt werden, bei-
spielsweise in einem Bildfenster oder einem zweiten Dis-
play. Diese Darstellung kann vorzugsweise in Zeitraffer
erfolgen. So kann schnell und unkompliziert ein Eindruck
von dem vorliegenden Prozess gewonnen werden und
nicht erwünschte Zustände können erkannt werden.
Weiterhin können die zuvor beschriebenen, abgespei-
cherten Kontroll- oder Warnsignale bei der Auswertung
als Markierungspunkte dienen.
[0045] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass bei einer
geeigneten Eingabe an einer Eingabeeinrichtung die
Messwerte und die Bilddaten mit den gleichen Zeitwerten
auf zumindest einem Display dargestellt werden oder
mehrere der dargestellten Messwerte über eine Einga-
beeinrichtung ausgewählt werden können und bei einer
Auswahl eines Messwerts die mit dem Messwert zeitlich
korrelierten Bilddaten auf dem Display oder einem zwei-
ten Display dargestellt werden.
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[0046] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Bildda-
ten kontinuierlich ausgewertet werden, wobei bei signi-
fikanten Änderungen, die zugehörigen Messwerte aus-
gelesen und angezeigt werden. Falls mehrere Messwer-
te einer Bilddatei zugeordnet sind, wird der entsprechen-
de Wertbereich dargelegt. Hierbei kann diese Auswer-
tung vorzugsweise in Zeitraffer erfolgen. Durch die Zeit-
raffertechnik ist es möglich langsame Veränderungen
sichtbar zu machen.
[0047] Weiterhin stellt die vorliegende Erfindung ein
Verfahren zur Bestimmung der Auswirkungen von klima-
tischen Bedingungen auf einen Testkörper in einer Kli-
makammer bereit, welches dadurch gekennzeichnet ist,
dass mit wenigstens einem Sensor in der Klimakammer
aufgenommene Messwerte mit Zeitwerten korreliert wer-
den und mit Zeitwerten korrelierte Bilddaten des Test-
körpers erfasst werden, wobei die mit Zeitwerte der
Messwerte und der Bilddaten miteinander synchronisiert
werden und in einem Speicher abrufbar hinterlegt wer-
den, anschließend die Messwerte auf einem Display dar-
gestellt werden, wobei mehrere der dargestellten Mess-
werte über eine Eingabeeinrichtung ausgewählt werden
können und bei einer Auswahl eines Messwerts die mit
dem Messwert zeitlich korrelierten Bilddaten des Test-
körpers auf dem Display oder einem zweiten Display dar-
gestellt werden.
[0048] Bei diesem Verfahren werden die Messwerte
auf einem Display dargestellt, wobei mehrere der darge-
stellten Messwerte über eine Eingabeeinrichtung ausge-
wählt werden können und bei einer Auswahl eines Mess-
werts die mit dem Messwert zeitlich korrelierten Bildda-
ten des Testkörpers auf dem Display oder einem zweiten
Display dargestellt werden.
[0049] Unter Display ist hierbei eine Einrichtung zu ver-
stehen, durch die Daten visuell erfasst werden können.
Beispielsweise kann ein LCD-Monitor oder ein OLED-
Monitor eingesetzt werden. Eine Eingabeeinrichtung er-
möglicht eine Kommunikation mit einem Computersys-
tem, so dass beispielsweise Werte ausgewählt werden
können. Zu den Eingabeeinrichtungen zählen Tastatu-
ren, Mäuse oder berührungsempfindliche Bildschirme.
[0050] Ein Testkörper ist im Rahmen der vorliegenden
Erfindung ein Körper, dessen Eigenschaften durch die
Klimatisierung geprüft wird. Hierbei können diese Eigen-
schaften bekannt sein, so dass bevorzugt Referenzwerte
in der Auswerteeinheit abgespeichert und abrufbar sind.
In diesem Fall kann der Testkörper ein Referenzkörper
sein, der insbesondere dazu dienen kann, die Klimatisie-
rungsbedingungen in der Klimakammer zu überprüfen.
Weiterhin kann der Testkörper ein Objekt sein, dessen
Eigenschaften nicht explizit bekannt sind. In diesem Fall
stellt der Testkörper einen Gegenstand dar, dessen Ei-
genschaften zumindest teilweise durch mindestens ei-
nen Klimatisierungsversuch bestimmt werden sollen. In
Rahmen der Erfindung wird der Testkörper in diesem
Fall als Prüfkörper bezeichnet.
[0051] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen des Ver-
fahrens zur Bestimmung der Auswirkungen von klimati-

schen Bedingungen auf einen Testkörper in einer Klima-
kammer wurden zuvor im Hinblick auf das Verfahren zur
Überprüfung von Klimatisierungsbedingungen in einer
Klimakammer dargelegt, so dass hierauf Bezug genom-
men wird.
[0052] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Er-
findung ist eine Vorrichtung zum Durchführen eines Ver-
fahrens nach einem der vorangehenden Ansprüche, um-
fassend einen abschließbaren oder abgeschlossenen
Raum, mindestens ein Aggregat zur Temperierung des
abschließbaren oder abgeschlossenen Raumes, min-
destens ein Aggregat zur Einstellung der Feuchtigkeit
des abschließbaren oder abgeschlossenen Raumes,
mindestens eine Kamera zur Erfassung von Bilddaten
sowie eine mit der Kamera verbundene Auswerteeinheit,
in der Sollbilddaten speicherbar sind.
[0053] Aggregate zur Temperierung des abschließba-
ren oder abgeschlossenen Raumes sind in der Fachwelt
weithin bekannt. Diese umfassen Heizungen, wie Gas-
heizungen, Widerstandsheizer oder IR-Strahler, wobei
diese Heizungen außerhalb der Klimakammern ange-
ordnet sein können und lediglich entsprechend erwärmte
Luft in die Kammer eingeblasen wird. Weiterhin umfas-
sen diese Aggregate vielfach Kühlungen, wobei die Kli-
makammern Kühlanlagen enthalten können, oder ent-
sprechend temperierte Luft in die Kammer eingeleitet
werden kann. Vorzugsweise umfassen Aggregate zur
Temperierung sowohl Heiz- als auch Kühlvorrichtungen,
wobei diese Vorrichtungen mit einer Steuerung verbun-
den sind, die in Wirkverbindung mit einem oder mehreren
Temperatursensoren stehen, so dass eine Regelung der
Temperatur innerhalb des abschließbaren oder abge-
schlossenen Raumes möglich ist.
[0054] Ferner umfasst die Anlage vorzugweise min-
destens ein Aggregat zur Einstellung der Feuchtigkeit
des abschließbaren oder abgeschlossenen Raumes.
Anlagen zur Verdampfung oder Entfeuchtung von Räu-
men sind weithin bekannt, so dass in diesem Zusam-
menhang auf den Stand der Technik verwiesen werden
kann.
[0055] Schließlich kann erfindungsgemäß auch vorge-
sehen sein, dass die Vorrichtung eine Klimaprüfanlage
ist, die eine Steuerung umfasst, wobei die Steuerung in
Wirkverbindung steht mit den Aggregaten zur Temperie-
rung und zur Einstellung der Feuchtigkeit des
abschließbaren oder abgeschlossenen Raumes, und die
Klimaprüfanlage zumindest einen Feuchtesensor und ei-
nen Temperatursensor in dem Raum umfasst, die mit
der Steuerung verbunden sind, so dass die Temperatur
und die Feuchte in dem Raum durch die Steuerung steu-
erbar ist.
[0056] Ferner umfasst die Vorrichtung mindestens ei-
ne Kamera zur Erfassung von Bilddaten. Geeignete Ka-
meras sind kommerziell erhältlich. Diese Kamera kann
in einem Gehäuse untergebracht sein, um die Kamera
von den Klimatisierungsbedingungen zu schützen. Fer-
ner kann vorgesehen sein, dass die für die optische Ab-
bildung notwendigen lichtdurchlässigen Bauteile des Ge-
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häuses und/oder der Kamera vor Niederschlag, bei-
spielsweise Taubildung oder einer Vereisung durch ent-
sprechende Erwärmung des Gehäuses und/oder der Ka-
mera geschützt sind. Ferner kann zu diesem Zweck auch
ein Gasstrom über einen Teil der lichtdurchlässigen Bau-
teile geleitet werden, der eine Abscheidung von Wasser
auf der Optik verhindert.
[0057] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann die Kamera in einem isolierenden Gehäuse mit
transparenter, temperaturstabiler Front, beispielsweise
aus mineralischem Glas, eingebaut werden. Von dem
Gehäuse kann vorzugsweise ein temperaturbeständiger
Schlauch nach außen gehen, durch den das Kabel der
Kamera führt. Des Weiteren kann durch diesen Schlauch
ein dünner Schlauch geführt werden, durch den Luft mit
Umgebungstemperatur in das Kameragehäuse gebla-
sen werden kann. Hierbei kann das Gehäuse zusätzlich
isoliert sein, so dass das Gehäuse eine Außentempera-
tur im Messbereich der Klimakammer aufweist, wohin-
gegen die Innentemperatur im Bereich liegt, in der die
Kamera zuverlässig arbeitet. Die Luftmenge wird vor-
zugsweise so geregelt, dass die Kamera immer im zu-
lässigen Umgebungstemperaturbereich bleibt. Zur Kon-
trolle und Regelung kann zusätzlich ein Sensor durch
den Silikonschlauch in das Kameragehäuse geführt wer-
den.
[0058] Ferner umfasst eine bevorzugte Vorrichtung ei-
ne mit der Kamera verbundene Auswerteeinheit, in der
Sollbilddaten speicherbar sind. Die Auswerteeinheit wird
vorzugsweise durch ein Computersystem realisiert, wel-
ches eine Abspeicherung und graphische Aufbereitung
der gemessenen Daten ermöglicht. Die Speicherung der
Sollbilddaten kann in den zuvor dargelegten Speichern
erfolgen.
[0059] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen einer er-
findungsgemäßen Vorrichtung wurden zuvor im Hinblick
auf das Verfahren zur Überprüfung von Klimatisierungs-
bedingungen in einer Klimakammer dargelegt, so dass
hierauf Bezug genommen wird.
[0060] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand von schematisch dargestellten Figu-
ren erläutert, ohne jedoch dabei die Erfindung zu be-
schränken.
[0061] Figur 1 zeigt eine schematische Querschnittan-
sicht einer Klimaprüfanlage zur Umsetzung eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens. Die Klimaprüfanlage um-
fasst einen Raum 2 als Prüfraum zum Testen der klima-
tischen Einflüsse auf Gegenstände, die in den Raum 2
eingebracht werden. Der Raum 2 ist mit einer Tür 4 ab-
schließbar, so dass im Inneren des Raums 2 andere kli-
matische Verhältnisse als in der Umgebung der Klima-
prüfanlage herrschen.
[0062] Im Inneren des Raums sind ein Temperatursen-
sor 6 und ein Feuchtesensor 8 angeordnet, die mit einer
Steuerung 10 der Klimaprüfanlage verbunden sind. Mit
dem Temperatursensor 6 und dem Feuchtesensor 8 wer-
den die aktuellen klimatischen Bedingungen im Inneren
des Raums 2 bestimmt. Die Steuerung 10 kann auf die

Daten der beiden Sensoren 6, 8 zurückgreifen, um die
klimatischen Bedingungen in dem Raum 2 zu regeln.
[0063] Zum Temperieren des Raums 2 ist in dem
Raum 2 ein Aggregat zur Temperierung 12, beispiels-
weise eine Heizung angeordnet. Als Heizung kann eine
einfache Widerstandsheizung verwendet werden. Zu-
dem kann ein Radiallüfter im Zentrum von Heizwendeln
der Heizung angeordnet sein, um die Luft im Inneren des
Raums 2 durch eine Umwälzung nach Art eines Umluft-
geräts zu erhitzen. Entsprechend können auch Kühlan-
lagen als Aggregat zur Temperierung 12 eingesetzt wer-
den, wobei in einer bevorzugten Ausführungsform ein
Aggregat zur Temperierung 12 sowohl eine Kühlanlage
als auch eine Heizung umfasst.
[0064] Ein Gebläse 14 ist an einer Öffnung des Raums
2 angeordnet, mit dem ein Luftstrom aus dem Raum 2
in eine, hinter der Öffnung angeordnete Leitung 16 er-
zeugt werden kann. Der durch das Gebläse 14 erzeugte
Luftstrom in die Leitung 16 ist durch einen Pfeil in Figur
1 gekennzeichnet. Der Luftstrom wird durch die Leitung
16 bis in ein Aggregat zur Einstellung der Feuchtigkeit
18 geleitet, das im Allgemeinen ein Wasserreservoir um-
fasst, wobei der Luftstrom über die Oberfläche des Was-
serreservoirs in dem Aggregat zur Einstellung der Feuch-
tigkeit 18 strömt. Schließlich gelangt der durch das Ge-
bläse 14 erzeugte Luftstrom durch eine weitere Leitung
wieder in das Innere des Raums 2, wie durch die Pfeile
in den Leitungen 16 in Figur 1 angedeutet.
[0065] Zur Veranschaulichung sind in dem Raum 2 ein
Prüfkörper 20 und ein Referenzkörper 22 eingebracht,
wobei die Eigenschaften des Referenzkörpers 22 vor der
Versuchsdurchführung im Wesentlichen bekannt sind
und die Eigenschaften des Prüfkörper 20 untersucht wer-
den sollen.
[0066] Ferner ist in dem Raum 2 eine Kamera 24 un-
tergebracht, die Bilder von dem Prüfkörper 20 und dem
Referenzkörper 22 aufnehmen kann, wobei die Bilder in
eine Auswerteeinheit 26 übertragen und dort abgespei-
chert werden.
[0067] Weiterhin finden sich in Raum 2 mindestens ein
zweiter Temperatursensor 28 und ein zweiter Feuchte-
sensor 30. Diese Sensoren 28 und 30 können in räum-
licher Nähe zu den entsprechenden Sensoren 6, 8 be-
finden. Zweck dieser redundanten Sensoren ist eine
Überprüfung der zur Steuerung der Klimakammer ein-
gesetzten Sensoren 6, 8, so dass eine Überprüfung von
Klimatisierungsbedingungen erfolgen kann, wobei dies
insbesondere bei einer Einrichtung der Klimakammer
zweckmäßig sein kann, um Mängel der Sensoren 6, 8
frühzeitig zu erkennen.
[0068] Figur 2 zeigt eine Ausführungsform einer Aus-
werteeinheit 26, wobei die durch die Sensoren ermittel-
ten Messwerte und die Bilddaten in einer Datenbank 32
abgespeichert werden können. Weiterhin umfasst die
Auswerteeinheit 26 mindestens einen Computerarbeits-
platz 34, der eine Eingabeeinrichtung und mindestens
ein Display aufweist. Die Graphik 36 stellt ein Beispiel
eines Diagramms dar, welches den Ablauf eines Klima-
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versuchs abbildet, wobei die Zeitwerte auf der Abszisse
und die mit dem jeweiligen Zeitwert korrelierten Mess-
werte, beispielsweise Temperatur- und/oder Feuchtig-
keitswerte auf der Ordinate aufgetragen sind. Die Gra-
phik 36 kann auf dem Display des Computerarbeitsplatz
34 dargestellt werden, wie dies durch den Pfeil angedeu-
tet ist.
[0069] Die Bilddaten sind hierbei zunächst nicht sicht-
bar. Bei einer Auswahl eines entsprechenden Zeit-
und/oder Messwerts über eine Eingabevorrichtung, bei-
spielsweise durch Anklicken eines Zeitwertes mit einer
Maus, wird ein Bild im gleichen oder einem weiteren Dis-
play des Zustandes angezeigt, der mit diesem Zeitwert
verknüpft ist.
[0070] Figur 3 beschreibt einen Aufbau eines Schutzes
für eine Kamera 24 gegen extreme Klimabedingungen.
Die in Raum 2 eingebrachte Kamera 24 ist auf einen
Prüfkörper 20 ausgerichtet und kann Bilder desselben
aufnehmen. Zum Schutz der Kamera 24 ist diese in die-
ser Ausführungsform in einem Gehäuse 38 unterge-
brachten.
[0071] Von dem Gehäuse 38 führt ein temperaturbe-
ständiger Schlauch 40 nach außen, durch den das Da-
tenkabel der Kamera 42 führt, welches mit der Auswer-
teeinheit 26 verbunden ist. Des Weiteren wird durch die-
sen Schlauch 40 eine dünne Gasleitung 44 geführt, durch
die Luft mit Umgebungstemperatur in das Gehäuse 38
geblasen werden kann.
[0072] Die in der voranstehenden Beschreibung, so-
wie den Ansprüchen, Figuren und Ausführungsbeispie-
len offenbarten Merkmale der Erfindung können sowohl
einzeln, als auch in jeder beliebigen Kombination für die
Verwirklichung der Erfindung in ihren verschiedenen
Ausführungsformen wesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0073]

2 Raum
4 Tür
6, 28 Temperatursensor
8, 30 Feuchtesensor
10 Steuerung

12 Aggregat zur Temperierung
14 Gebläse
16 Leitung
18 Aggregat zur Einstellung der Feuchtigkeit
20 Prüfkörper
22 Referenzkörper

24 Kamera
26 Auswerteeinheit
32 Datenbank
34 Computerarbeitsplatz
36 Graphik
38 Gehäuse

Patentansprüche

1. Verfahren zur Überprüfung von Klimatisierungsbe-
dingungen in einer Klimakammer, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
mit wenigstens einem Sensor in der Klimakammer
aufgenommene Messwerte mit Zeitwerten korreliert
werden und mit Zeitwerten korrelierte Bilddaten er-
fasst werden, wobei die Zeitwerte der Messwerte
und der Bilddaten miteinander synchronisiert wer-
den und in einem Speicher abrufbar hinterlegt wer-
den.

2. Verfahren zur Bestimmung der Auswirkungen von
klimatischen Bedingungen auf einen Testkörper in
einer Klimakammer, dadurch gekennzeichnet,
dass
mit wenigstens einem Sensor in der Klimakammer
aufgenommene Messwerte mit Zeitwerten korreliert
werden und mit Zeitwerten korrelierte Bilddaten des
Testkörpers erfasst werden, wobei die Zeitwerte der
Messwerte und der Bilddaten miteinander synchro-
nisiert werden und in einem Speicher abrufbar hin-
terlegt werden, anschließend die Messwerte auf ei-
nem Display dargestellt werden, wobei mehrere der
dargestellten Messwerte über eine Eingabeeinrich-
tung ausgewählt werden können und bei einer Aus-
wahl eines Messwerts die mit dem Messwert zeitlich
korrelierten Bilddaten des Testkörpers auf dem Dis-
play oder einem zweiten Display dargestellt werden.

3. Verfahren gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bilddaten Betauungszu-
stände und/oder Vereisungszustände von Prüfkör-
pern und/oder von zum Betrieb der Klimakammer
eingesetzten Aggregaten und/oder Flüssigkeits-
stände von zum Betrieb der Klimakammer einge-
setzten Aggregaten umfassen.

4. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
die mit Zeitwerten korrelierten Bilddaten mit Sollbild-
daten verglichen werden.

5. Verfahren gemäß Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vergleich der mit Zeitwerten kor-
relierten Bilddaten mit Sollbilddaten automatisiert er-
folgt.

6. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

(fortgesetzt)

40 Schlauch
42 Datenkabel
44 Gasleitung
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der Vergleich der mit Zeitwerten korrelierten Bildda-
ten mit Sollbilddaten eine Farberkennung, Muster-
erkennung, Bewegungserkennung und/oder Positi-
onserkennung umfasst.

7. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass
das Verfahren eine computergestützte Auswertung
umfasst, wobei bei einer vorgegebenen Abweichung
der mit Zeitwerten korrelierten Bilddaten von den
Sollbilddaten ein Warn- oder Kontrollsignal erzeugt
wird.

8. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
die mit mindestens einem Sensor in der Klimakam-
mer aufgenommenen Messwerte Temperaturdaten
und/oder Feuchtigkeitsdaten umfassen.

9. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Überprüfung von Klimatisierungsbedingungen
vorgegebene Feuchtigkeitswerte und/oder Tempe-
raturwerte eingestellt werden.

10. Verfahren gemäß Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mit wenigstens einem Sensor in
der Klimakammer aufgenommenen Messwerte mit
Sollwerten verglichen werden, die sich aus den vor-
gegebenen Feuchtigkeitswerten und/oder Tempe-
raturwerten ergeben.

11. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
an mindestens zwei Orten der Klimakammer mit
Zeitwerten korrelierte Bilddaten erfasst werden.

12. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
die mit Zeitwerten korrelierten Bilddaten Farbwerte,
Kontrastwerte und/oder Temperaturwerte enthalten.

13. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
bei einer geeigneten Eingabe an einer Eingabeein-
richtung die Messwerte und die Bilddaten mit den
gleichen Zeitwerten auf zumindest einem Display
dargestellt werden oder
mehrere der dargestellten Messwerte über eine Ein-
gabeeinrichtung ausgewählt werden können und bei
einer Auswahl eines Messwerts die mit dem Mess-
wert zeitlich korrelierten Bilddaten auf dem Display
oder einem zweiten Display dargestellt werden.

14. Vorrichtung zum Durchführen eines Verfahrens
nach einem der vorangehenden Ansprüche, umfas-
send einen abschließbaren oder abgeschlossenen
Raum (2), mindestens ein Aggregat zur Temperie-

rung (12) des abschließbaren oder abgeschlosse-
nen Raumes, mindestens ein Aggregat zur Einstel-
lung der Feuchtigkeit (18) des abschließbaren oder
abgeschlossenen Raumes, mindestens eine Kame-
ra (24) zur Erfassung von Bilddaten sowie eine mit
der Kamera (24) verbundene Auswerteeinheit (26),
in der Sollbilddaten speicherbar sind.

15. Vorrichtung gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kamera (24) zur Erfassung von
Bilddaten eine IR-Kamera und/oder Wärmebildka-
mera ist.
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